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Vegetationseinheiten
Sumpfseggen-Silberweiden-Sumpf, Brunnenkressen-Silberweiden-Sumpf, Sumpfseggen-Grauweiden-Gebüsch,
Waldengelwurz-Sumpfseggen-Ried
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In einer langgestreckten vermoorten Niederung, die ansonsten großflächig entwässert wurde, ist auf vererdetem, sehr feuchtem bis nassem Torf 
ein Silberweiden-Sumpf entwickelt;
Zur Zeit der Aufnahme war er großflächig überstaut.
Sumpfsegge dominiert in der Krautschicht, kleinflächig auch quellig, hier Brunnenkresse und Rispensegge angesiedelt.
In höher gelegenen Bereichen treten auch Himbeere und Brennessel hinzu.
Die dichte Strauchschicht wird durch Grauweide bestimmt.
Im Osten an eine Schilffläche grenzend fehlen Silberweiden, und die Grauweiden bilden ein Sumpfseggen-Grauweiden-Gebüsch.
Im Nordwesten des Biotopes befindet sich ein Sumpfseggen-Ried mit einem hohen Anteil an Waldengelwurz.
Der Biotop grenzt im Westen und Südwesten an Ruderalflur, im Südosten an eine Schilffläche, im Norden und Osten an entwässerten Laubwald.
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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Acker

Wiese
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forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage
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Umgebung
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Carex acutiformis Salix alba

Galium aparine Phragmites australis Salix cinerea Urtica dioica

Agrostis stolonifera Angelica sylvestris Calamagrostis canescens Carex paniculata
Chrysosplenium alternifolium Cirsium oleraceum Cirsium palustre Deschampsia cespitosa
Eupatorium cannabinum Galium palustre Geum urbanum Glyceria fluitans
Mentha aquatica Nasturtium officinale Phalaris arundinacea Rubus idaeus
Rubus spec. Solanum dulcamara


